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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekemmen den 8 Aug., 9 Uhr Abends. 
Kaiſerslautern, 7. Aug. In Neuftadt a. d. Haardt 
fand bei der Durchfahrt des Königs eine erhebende De⸗ 
monſtration ſtatt. Der Bahnhof und die maleriſchen um⸗ 
liegenden Höhen waren mit bayeriſchen und preußiſchen 
Truppen und der geſammten Einwohnerſchaft der umlie- 
genden Orte dicht bejegt Verſchiedene Redner traten auf. 
Die Jubelrufe für den König, für Bismarck, Moltke, Roon 
vereinigten ſich zuletzt zu einem allgemeinen Hoch! auf 
Deutſchlands Einheit und Freiheit, welches bei der Ab ⸗ 
fahrt des Kgl. Extrazuges zum Kriegsſchauplatze donnernd 
durch die Berge hallte. 
München, 8. Aug., Nachm. Ueber die Schlacht bei 
Wörth am 6. Auguſt ſind vom erſten bayeriſchen Armee⸗ 
torps folgende Mittheilungen eingegangen: Früh um 6 Uhr 
marſchirten die Truppen aus dem Bivoune bei Ingolsheim 
auf grundloſen Seitenwegen nach Lobſau und Lamberts⸗ 
och. Während des Marſches vernahmen fie bereits Ka⸗ 
nonendonner. Die erſte Diviſton (Stefan) rückte gegen den 
en linken Flügel vor. Die Spitze traf um 1 Uhr 
ittags ein; um 3 Uhr erfolgte ein coneentriſcher An⸗ 
griff gegen die Poſition des Feindes; um 47, Uhr wur⸗ 
den die Höhen nach erbittertem Kampfe 19 und der 
Feind in Unordnung zurückgeworfen. njere Cavallerie 
nahm ſofort die Verfolgung auf. Bedeutende Verluſte. 
Die zweite Divifion, welche in der Reſerve aufgeſtellt war, 
nahm an der Schlacht nicht unm ttelbar Theil. Nähere 
Details ſind noch nicht feſtgeſtellt. 


Angekommen den 8. Auguſt, 7 Uhr Abends. 
Paris, 8. Aug. Aus Metz früh 7 Uhr wird officiell 
gemeldet: Die franzöſiſche Armee eoneentrirt ſich, um die 
auf die Vogeſen führenden Päſſe zu vertheidigen. Die 

Nacht war ruhig. Es fand kein Engagement ſtatt. 


* Berlin, 7. Aug. Die Begeifterung der Be⸗ 
völterung bei den Siegesnachrichten iſt unbeſchreiblich und 
dabei begegnet man jetzt niemals jenem cyniſchen Tone, der, ſei es 
in Rohhenen, ſei es in Witzen, ſonſt bei jeder Veranlaſſung 
aus unſerm Volke ſpricht. Nur die lebhafte Beſorgniß hört 
man öfter laut werden, daß unberufene Einmiſchung die 
Früchte ver ſauer erkämpften Siege und entziehe. Denn was 
über das Programm der ſogenannten Neutralitäts-Liga 
verlautet, entfpricht keineswegs den Vorſtellungen, die ein 
folder Name erweckt. Die Liga ſoll, we es ſcheint, nicht 
einmal den Zweck haben, den c ö 
Einſchreiten abzukürzen — im Gegentheile, fie ſoll den Krieg 
verlängern und zu einem europäiſchen machen. Der Plan iſt 
mit ungeheurer Schlauheit angelegt. Wenn ein Staat wie 
Oeſterreich von allen Gefühlen feiner Bürger, von allen 
Rückſichten für ſeine financielle Lage Umgang nimmt und ſich 
kopfüber in einen furchtbaren Krieg ſtürzt, jo könnte das doch 
nur aus dem Grunde geſchehen, daß er dabei auf ſeinen Vor⸗ 
theil bedacht iſt und ſich an den Stärkeren und Mächtigeren, 
mit Einem Worte an den Sieger anſchließt. Das angeb⸗ 
liche Programm der Neutralitäts⸗Liga aber ſchlägt das Um⸗ 
gekehrte vor. Nicht mit dem Sieger, ſondern mit dem Be⸗ 
ſiegten ſollen die neutralen Staaten gehen, ſie ſollen dann in 
die Action eingreifen, wenn Einer der Streitenden auf dem 
Boden liegt, und ihn wieder aufrichten, damit der Gegner 
nicht zu mächtig werde! Eine verkehrtere Politik, fo jagt 
ſelbſt die „Neue freie Preſſe“, ein Wiener Blatt, 
könnte man nicht erfinden, wenn dafür ein Preis ausge⸗ 
fegt wäre. Man denke ſich Oeſterreich ruhig zuwartend, bis 
die deutſche Armee auf Paris marſchirt — dann erklären wir 
Deutſchland den Krieg. In der That der geeignetſte Zeitpunkt 
ſowohl was die Intereſſen Oeſterreichs als die Sum mung 
der Deutſch⸗Oeſterreicher beträfe. Andere Vertheidiger der 
öſterreichiſchen Actionspolitik, welche das Ungereimte folder 
Interventionen einfeben, wollen abwarten, bis Rußland ſich 
einmiſcht. Rußland ſelbſt ſcheint aber diesmal die ehrliche Ab⸗ 
ſicht zu haben, neutral zu bleiben, wartet offenbar ab, ob ſich 
feine andere Macht in den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg miſcht, 
Das Programm ıft daher entweder gegenſtandslos oder es 
Toll bie Parteinahme für Frankreich verhüllen und Ol ſter⸗ 
reich in eine verderbliche Politik bineinziehen. Denn wenn 
man vorausſetzt, die Neutralen lönnten nur zu Gunſten Feank⸗ 
reichs in den Krieg ziehen, fo iſt das keine ehrliche Nautrali⸗ 
tät mehr, ſondern eine ſeſuitiſche «um reservatione mentali. 
Für eine ſolche aber iſt England nicht zu gewinnen, dort 
wächſt die Erbimerung gegen Frankreich mit jedem Tage Es 
iſt weniger die Furcht um Belgien, welche die Engländer auf- 
regt, als die arge franzöſiſche Taclloſigkeit, jetzt mit 
dem Fenierthume zu liebäugeln. Die Ovationen, die 
man auf franzöſiſchem Boden dem Fenier Ste⸗ 
phens brachte, ſchadeten dem zweiten Kaiſerreich in 
England mehr als alle Enthüllungen Bismarck's und riefen 
vie bedeutſamen Kundgebungen der iriſchen Orangiſten für 
Deutſchland hervor. Mit einer Neutralität alſo, die den 

intergedanken verbirgt, Frankreich beizuſtehen, wenn es um. 
terliegen ſollte, wird Endland nichts zu ſchaffen haben wollen. 
Bleiben Oeſterreich und Italien. Beide würden die Aufgabe 
auf ſich nehmen, Frankreich zu Hilfe zu kommen, wenn es 
geſchlagen ift. Welchen Vortheil vermöchte ein geſchlagenes 
rankreich den beiden Mächten zu bieten? Keinen einzigen. 
om entgeht den Italienern unter allen Umſtänden nicht 
mehr. Oeſterreich haben die Franzoſen überhaupt nichts zu 
gewähren. Warum ſoll nun Oeſterreich die geſchlagenen Fran⸗ 
doſen unterſtützen? „Um Revanche für Königgrätz zu neh⸗ 
en“, erwidern dort die Gefühlspolitiker. Dazu aber wäre 

es beute bereits zu ſpät. Ein unterliegendes Frankreich 
önnte man allenfalls diplomatiſch wieder aufrichten helfen, 
militäriſch dürfte dies nimmer möglich ſein. Die öſter⸗ 
Feſchiſch⸗italieniſche Neutralitäls⸗Liga, welcher Gedanke auch 


rieg durch ein gemeinfames | 


| dahinter lauern möge, iſt ſchwerlich berufen, in der Wirklich⸗ 
keit jemals eine Rolle zu ſpielen, und darum erlauben wir 
uns auch, ſie vorläufig als eine Seeſchlange zu betrachten. 

— Aus allen Städten gehen uns Berichte über die 
enthuſtaſtiſche Aufnahme der Siegesnachrichten zu. So aus 
Dresden, Caſſel, wo man mit Muſik und Geſang vor die 
Wohnung des Oberpräſtdenten zog und dort den König, den 
Führer der 3. Armee und das heſſiſche Corps hochleben ließ, 
und einer Menge anderer Städte, welche durch Illumina⸗ 
tionen, Freudenſchüſſe, Muſik die herrlichen Siege feierten. 
Mit großer Genugthuung erfüllt uns auch beſonders, wenn 
wir die franzöſiſchen Blätter leſen, die discrete Haltung der 
deutſchen Preſſe ſowie die Anordnungen des Obercommandos, 
durch welche die bisherigen Bewegungen der deutſchen Armee 
dem Feinde vollſtändig verborgen geblieben ſind. So finden 
wir z. B. in dem offtciöfen „Conſtitutionnel“ die Nachricht, 
daß unſer Kronprinz mit ſeiner Armee zwiſchen Trier und 
Koblenz ſtehe, und freuen uns nun doppelt über die Ueber⸗ 
raſchung, die es in dieſer wohlunterrichteten Preſſe hervor⸗ 
bringt, wenn ſie ſieht, wie der Prinz an der Spitze ſeiner 
Armee plötzlich bei Weißenburg den „gebeiligten Boden Frank⸗ 
reichs“ betreten und den Sieg an ſeine Fahne gefeſſelt hat. 

— Dem „Frankf. Jorunal“ berichtet man aus Saar⸗ 
brücken am 31. Juli: Adolph Diener, gebürtig aus Mal⸗ 
ſtatt, zwiſchen hier und Forbach, hatte in Arcis⸗ſur⸗Moſelle 
in Frankieich als Bäckergeſelle gearbeitet und wollte natür⸗ 
lich in die Heimath zurückkehren. In Forbach internirte man 
ihn jedoch. Diener fand Zeit, ſich drüben umzuſchauen und 
dann via Nas weiler durchzubrennen. Am 29. Juli kam er 
in unſerer Vorpoſtenlinie an und ließ ſich ſofort zum nächſten 
Offizierpoſten führen. Dort gab er Folgendes an: „Forbach 
iſt Hauptquartier, uns gegenüber (Entfernung von Saar⸗ 
brücken 13 Stunden für einen gewöhnlichen Fußgänger); es 
commandirt dort General Froſſart. In und um Forbach ſind 
cantonnirt: das 8, 23. und 63. Linien⸗Regiment und zwar in 
den Ortſchaften Klein⸗ und Groß ⸗Roſſeln, Emmers⸗ 
weiler, Morsbach, Roßbrück und Nasweiler (die ge⸗ 
ſperrten Dörfer ſind der daf An Cavallerie ſind dort das 
4. und 12. Regiment der Chaſſeurs à cheval. Am 28. Abends 
trafen 30 Geſchütze in Forbach ein. Die Dragoner der Kai⸗ 
ſergarde liegen bei Rasweiler im Wolde, die Cüraſſiere der 
Garde an der zweiten Station hinter Forbach nach Metz zu, 
dicht an der Bahn. Letzte Nacht (28.) ift ein Theil der Kai⸗ 
ſergarde in Forbach eingetroffen. Diener giebt die Stärke 
* uns zunächſt gegenüber liegenden Feindes auf ca. 20,000 
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— Ein Schriftwechſel zwiſchen dem deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Central⸗ omite der Vereine in en 
wundeter und erkrankter Krieger hat dafür Sorge ge⸗ 
tragen, daß beiderſeits auf dem Kriegsſchauplatze zwiſchen Freund 
und Feind nicht unterſchieden, vielmehr in dem kranken und ver⸗ 
wundeten Feinde e der hilfsbedürftige Bruder geſehen 
werden wird. (Sehr kennzeichnend contraſtirt damit das Ver⸗ 
fahren des berüchtigten Paul de Caſſagnac; dieſer fordert im 
„Pays“ das für die Hilfeleiſtung der Verwundeten eingezahlte 
Geld zurück, ſobald daſſelbe von der internationalen Hilfeleiſturgs⸗ 
Geſellſchaft auch für verwundete Kunde verwandt werden ſolle. 
Hr. de Caſſagnac nennt die von beſagter Geſellſchaft aufgeſtellten 
3 einen grotesken Sentimentalismus!) 

— Am 5. b., Abends 5 Uhr, verftarb in feinem Palais bier: 
ſelbſt Fürſt Wilhelm Radziwill. Fürſt Friedrich Wilhelm Paul 
Nikolaus war geboren am 19. März 1797. 

— Der „Warte“ ſchreibt man nachſtehende hübſche Schil⸗ 
1 des Rheinüberganges der badiſchen Diviſion 
bei Maxau (nahe bei arlsruhe): „Lieb“ Vaterland kannſt 
ruhig ſein! Das Lied bat heute feine praktiſche Anwendung ges 
funden. Um 4 Uhr Abends betrachteten wir uns noch die Vor⸗ 
bereitungen, die für einen etwaigen Angriff der Franzoſen auf 
Maxau getroffen waren; da kamen auf einmal in aller Stille die 
badischen ſchwarzen Dragoner hergeritten; nebenan übte eine in 
Max au ſtationirte Abtbeilung des 4. Inf.⸗Rats. die zerſtreute 
Gefechtsart. Schon um 6 Uhr folgte eine Abtheilung der rothen 
Dragoner nach; als ſich aber unmittelbar an fie das 1. badiſche Leib⸗ 
regiment anſchloß, während die badiſchen Reiter ſchon in Pfortz 
waren, da mußte jeder Zweifel ſchwinden, daß die badiſche Armee 
ſich auf dem linken Rheinufer concentrire. Kaum waren in etwa 
einer Viertelſtunde die Reiter paſſirt, fo folgten 2 leichte und 
dann ſofort 2 ſchwere Batterien Artillerie; ihr Vorbeimarſch 
dauerte bis halb 7 Uhr; dann erſchienen ſofort Pioniere, die 
8 wieder vom 2. Leibregiment gefolgt waren; der 

uf eines ihres reitenden Offiziere an einen im „Deut⸗ 
ſchen Haus“ wohnenden Kameraden: „Kommt uns bald 
nach, jetzt brauchen wir keinen Brückenkopf mehr“, war 
wohl Allen aus dem Herzen geſprochen. Nun folgte die 3. und 
4. Batterie ſchwerer Feldgeſchütze, die um 7 Uhr vorbeidefilirten; 
Muſil war nicht dabei; doch bat wohl ſelten eine Muſik einen 
ergreifenderen Eindruck gemacht als der Geſang des nunmehr 
erſcheinenden 3. Infanterie⸗Regiments, das beim Erblicken des 
herrlichen vaterländiſchen Stroms 1000ſtimmig das Lied anſtimmte: 
„Die Wacht am Rhein“, nur unterbrochen beim Betreten der Brücke 
durch ein donnerndes dröͤhnendes „Hurra“, bei welchem die Of⸗ 
ſiziere ihre Helme auf ihren Degen in die Höhe hielten, die Zus 
ſchauer ihre Hüte ſchwenkten und in dieſen Ruf einfielen. Dann 
folgte das 5. Inf⸗Regt, eine Abtheilung des Ponfontrains, die 
zweite Hälfte des 1. (rothen) Dragoner⸗Regts. und eine leichte Bat: 
terie. Den Schluß der Feldarmee bildete das 2. (gelbe) Dragoner Regt, 
dem dann eine unüberſehbare Bagage nachfolgie; noch als wir 
um 9 Uhr nach Mühlburg zurüdiubren, war die Straße bedeckt 
mit Trainfuhrwerk. Bis Mitternacht ſpäteſtens wird die badiſche 
Feldarmee jenſeits des Rheins ſtehen und damit find, da dieſelbe 
keinenfalls einſeitig vorgeht, nun por der Hand alle Befürchtungen 
geboben; die Bevölkerung weiß jetzt, daß „die Wacht am Rhein“ 
nicht mehr blos gelungen, ſondern zur That und Wahrheit wird: 
Lieb Vaterland kannſt ruhig fein! 
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Oeſterreich Wien, 1. Auguſt. Bei der Debatte über, 


die von Andraſſy geſtellten Anträge erfolgte von Seite 
Franz Deaks eine bemerkenswerthe Aeußerung über die 
deutſch feindlichen Artikel des „Pefti Naplo.“ Graf 
Bela Keglevich ſprach ſeine Mißbilligung aus, daß dieſes 
Organ der Dealpartei den Sieg Frankreichs herbeige⸗ 
wünſcht und behauptet habe, der Pangermanimus ſei für 
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Ungarn noch gefährlicher als der Panſlavismus Deak er⸗ 
klärte, die eitirten Aeußerungen könnten nur als Privatan- 
ſicht eines Mitarbeiters des „Peſti Naplo“ betrachtet werden 
und die Partei, weiſe jede Solidarität mit den bezügl'chen 
Artikeln entſchieden zurück. Ungarn, fügte der Führer der Deakpar⸗ 
tei hinzu, dürfe ſich weder von Sympathien, noch von Ant pa⸗ 
tbien leiten laſſen, ſondern einzig und allein von der Rück⸗ 
ſicht auf feine Intereflen. > 

* Frankreich. Paris. Der ſtrategiſche Auf⸗ 
marſch der franzöſiſchen Armee war im Augenblick des 
Vormarſches der deutſchen Truppen auf folgende Operations⸗ 
punkte baſirt: 1. Bei Straßburg das Corps Mac Mahon, 
dem die Bahnlinien von Lyon, Epinal und Nancy die Trup⸗ 
pen zuführten, 4 Divifionen Infanterie, ſede zu 2 Brigaden 
mit ſe 2 Regimentern, 1 Jäger⸗Bat. und 1 Div. Kavallerie 
mit 6 Regimentern. An den linken Flügel ſchlaß ſich das 
Corps Failly an, deſſen Centrum bei Bitſch Neben ſollte. 
Das Corps hatte feine Bıhnlinien für ſich, ſondern mußte 
ſich rückwärts auf die von Meg und Thionville baſſiren. 
Der linke Flügel deſſelben, welcher ſich auch Saarbrück 
nähern kann, ſchließt ſich an das Corps Froſſard 
an, deſſen Centrum bei St. Avold poſtirt war. | 
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Das folgende Corps, auf Metz baſirt, iſt das Corps Ba» 
zaine. Nun folgte nach Norden das Corps des linken Flü⸗ 
gels, das Corps l'Admirault, welches ſich auf Thiou ville 
baſirte und auf zwei Heerſtraßen nach unſerem Moſellande 
vorgehen konnte. In zweiter Linie werden die Corps von 
Canrobert bei Chalons, von Donay (Belfort) und von | 
Bourbaki (Garden bei Nancy) genannt. Endlich folgt noch i 
eine Armee des Innern bei Lyon, die einen Kern von alten 
Beſatzungstruppen haben, im Uebrigen aber erſt in den An⸗ 
fängen ihrer Organiſation begriffen ſein mag. So ſtanden 
die Truppen vor Beginn der Action. Der ſiegreiche Vor⸗ 
marſch der Deutſchen hat dieſe Stellungen bereits vielfach 
verändert, doch wird auch heute noch ein Bild der franzöſi⸗ 
ſchen Aufſtellung auf dem Kriegstheater intereſſant ſein. ö 
Der „Gaulois“ ſchreibt: „Henri Rochefort iſt 
geſtern amtlicherſeits mitgetheilt, er werde nicht am 8 Au⸗ 
guſt, dem Tage, an welchem die ſechs Monate Gefängniß, 
wozu er in Folge der von der Deputirtenkammer im Januar 
e zu feiner gerichtlichen Verfolgung ertheilten Ermächtigung 
verurtheilt worden, ablaufen, in Freiheit geſetzt werden. Der 
Abgeordnete des erſten Pariſer Wahlkreiſes wird erſt di 
vier Monate Gefängniß, wozu er in der Rochette⸗Aff 
urtheilt worden, abzufigen haben“!“ 
Italien. Rom. In ihrer Erbitterung 
Abzug der Franzoſen enthüllt die jeſuitiſche , 2 18 
„Der Abzug der Franzoſen aus Rom ſagt nicht, daß Victor 
Emanuel nach Rom gehen ſoll. Die italieniſche Regierung Se: 
wird an den Thoren der Stadt Halt machen. Wenn fie | 
aber dennoch genöthigt wird, fih Roms zu bemächtigen, dann 
würde am Tage des Einzuges ſelbſt ein geheimer Ver⸗ 
trag Frankreichs und Italiens in Vollzug geſetzt, wecher 
beiläufig Folgendes enthält: Die Annexion Roms an Italien 
wird durch die Annexion Piemonts von Novara bis 
Savona, ausgenommen Aleſſandria, und Sardiniens an 
Frankreich compenſirt werden; letztere Inſel verpflichtet 
ſich Frankreich an den Papſt abzutretenz es verflichtet 
ſich weiter, mit der italieniſchen Regierung: 1) dem Papſte 
eine jährliche Apanage zu zahlen; 2) ein Anlehen unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verſchaffen zur Entſumpfung der 
Inſel und der Anlage von Eiſenbahnen oder anderen Arbei⸗ 
ten; 3) wenn die Revolution dieſen Staat angreifen ſollte, 
verpflichten ſich Italien wie Frankreich ſie zu unterdrücken.“ 
Schweden. Stockholm, 6. Auguſt. Die Regierung fordert 
zur Subfeription auf die vierzig Mill. fundirte Eiſenbahn⸗ 
an leihe auf. Der Cmiſſionscours beträgt 953, die Zinſen 5% 
Die Amortiſirung erfolgt in 40 Jahren durch Ankauf oder Aus⸗ 
losfung. (W. T) 
Stockholm, 5. Auguſt. Die Regierung läßt die ſchwe⸗ 
diſche Preſſe durch die offizielle Zeitung vor Verbreitung von 
Nachrichten warnen, welche mit der vom Könige in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem größten Theile des Volkes erklärten 
Neutralität in Widerſpruch ſtehen könnten. 


Danzig, den 9. Auguſt. 
* Nach eingegangenen zuverläſſigen Privatnachrichten 
hat ein fraazöſiſches Geſchwader am Sonntag den großen 
Belt paſſirt und ſeinen Cours nach der Oſtſee genommen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Copenhagen, 3. Auguſt: 
Matrone, Nielſen; — in Vliſſingen, 3. Aug.: Empreß Eugenie, 
Anderſon; — in Barrow, 30. Juli: Franz de Paul Am rſin, 
Gallas; — in Glouceſter, 1. Aug.: Bien, Larſen; — in Guern⸗ 
ſey, 26 Juli: Peter, Nauſch; — in Lei h, 1. Aug.: Warſaw 
(SD), Tait; — in Liverpool, 1. Aug.: Grace Miller, —; — in 
London, 2. Aug.: Conſtantine, Galilei; — in Dieppe, 18. Juli: 
— er Wilſon; — in La Rochelle, 29. Juli: Johanna, 

örck. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 6. Auguſt. (B.- u. 9-3.) (J. Mamro 
Roheſſen: Warrants 5051s caſh. Verſchiffungseiſen: Gartſherrie 
I. 605, Goltneß I. 618, Langloan 1. 55—565, hier gute ſchott. 
Marken 45 —46 9 Yu C. Schleſiſches Coals⸗Roheiſen 40 
8%, Holzkohlen⸗Roheiſen 444—45 . ver Kk. loco Hütte. 
Alte rg matt, zum Verwalzen 1 . %, zu Baur 3 
wecken 21 der OR. — Stabeiſen: gewalztes 3 , gu 
ſchmiedeles 4 ur (K. ab Oberſchleſiſche Werle. > 
zinn weichend, in Holland 72—73 ZZ, hier, da wegen mangeln⸗ 

ufuhr knapp, 0 


.] Schott. 


der 9 & Yr — Kupfer vernadlä MER 
Kan 24243 , raff. Chile 244—B , Fahlun — 
5 Rg.Yr n — Zink ebenfalls matt, W.-B.⸗Marke ab Bres 9 
6 &., bier 4 & Yr (. — Blei boch im Preiſe, Claus. 
thaler ab Hütte 6% *, hier Tarnowitzer 68 —1 &, 9 hi 

ur Gi. — Kohlen und Coa A 
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Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 5. iſt am 6. Auguſt 
1870 in unſer 1 zur Eintragung der Ans: 
ließung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
„134 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Johann Guſtav van Steen iu Danzig für 
die Dauer der Che mit Wilhelmine 1: 
riette, geb. Mühle, durch g richtlichen Ver⸗ 
trag vom 5. Juli 1870 die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und bes 
ſtimmt hat, daß das geſammte gegenwärtige 
und zukünftge Vermögen derſelben die Eigen⸗ 

ſchaft des Vorbehaltenen haben soll, 

Danzig, den 6. Auguſt 1870. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Die an der Weichſel belegene ſogenannte 
8 a Heubuder Kämpe, mit Ausſchluß der zur 


2381) 


erung von eichenen Stäben eingerichteten 
und umzäunten Fläche von ca. 6 Mor 
foll in der dann noch verbleibenden Größe von 
eirca 22 Morgen 150 (J⸗Ruthen preuß vom 9. 
October cr. ab auf ein Jahr verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Licitationstermin 


au 

Sonnabend, den 13. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Kaſſenlokale des Rathhauſes hierſelbſt vor 

errn Stadtrath Strauß anberaumt. 
Packtluſtige laden wir zu dieſem Termine 
4 mit dem Bemerken ein, daß mit der Licitation 
Be ſelbſt um 12 Uhr Mittags degonnen wird und 
= daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr 


en preuß, 


* 


e 


6 


e 
wi 


AR 


ei N 
NN 


angenommen werden. 
Danzig, den 26. Juli 1870. 


Der Magiſtrat. (1903) 
85 Nothwendige Subhaſtation. 4 
5 Das den Joſeph und Marianne, geb. 
„ verwittwet geweſene Froeda⸗Kan⸗ 
towski'ſchen Eheleuten gehörige, in Alt⸗Grabau 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 2 ver: 
zeichnete Grundſtück, ſoll 
am 3. Oetober 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs- Vollſtrecung verſteigert und das Urtheil 
ber die Ertheilung des Zuschlags 
am 5. Oetober 1820, 
Vormittags 11 Ubr ,) 


in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 


68 beträgt das Geſommtmaß der der Grund⸗ 
Neuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 


[Verzeichniß der dem Vorſtand des Vaterlän 


1 Partie Binden. Frau Rentier Neumann 10 


40 Watten. 


binden, 2 Bid. gebrannten Caffee, 10 Pfd. Backpflaumen. 


919/100 Morgen; der Nein:rt ag, nach welchem 


6 Gr, Nutzungswerth, 
das Grundßück zur 
worden, 26 A. 

a Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hyvothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 


ebäudeſteuer veranlagt 


derw ile, Wirkjamkeit gegen Dritte der Eins 
185 9 in Das en etenbuch bebürfenbe,: aber 
agene 


nicht einge 1 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Vermeidung der Früchten ſpaͤteſtens im 
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r. 
Ferner Kriegsnummern des Daheim No. u. 
45, A No. 23 Sgr. 62308) 


Dampfer 
„Königsberg“ 


Morgens 6 Uhr, 
mit Paſſagieren und Gütern von Danzig nach 
Wen 
Näheres bei 


&ümil Berenz, 


Schäferei No. 19. 


offeriren 


Ed. Rose & Co., | 


ongenpfuhl No. 8. (2379). 


Petroleum 
Pr Nobert Knoch & Co. 

e e Bee iſt Pe ſer⸗ 
Se ftadt-20 billig zu verkaufen. 


€ e Pferdeharke wünſcht zu kaufen 
Heyer⸗Straſchin per Prauſt. 


5 
2 
1 


Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 


Charpie, 1 La 0 
ealrechte geltend zu machen Frau Wonufbersta 11 Finden, 


3 Mitellen, 1 


fahrt . e er ’ . 
Mittwoch, den 10 d. Mis, win von Laach eben 6 = 


et 7 SEITZ %% Langfuhrtr ; 
Rübkuchen u. Roggenkleie u zus Seien) 


— 


das Grundstück zur Grundſteuer veranlagt worden wandbinden. Frau Goloſchmidt 11 dreieckige Tücher, 8 Flanellbinden, 8 Suirtingbinden, 62 Ver⸗ 
67 ) N 


nach welchem 


fernerweitig zugegangenen Gaben an Verbandzeug ze. für verwun⸗ 
dete Krieger. 
Fein, S. Biſchoff eine Partie alte Leinen. Frau Fuhrmann eine Partie Leibwäſche. 
J. Biſchoff eine Partie Briefkarten. J. Kleefeld 8 Paar Socken. Frau P. Biſchoff alte Beitwäſche. 
Busen 8 Packkiſten (ur Dispoſition geftellt). Ungenannte, 4 Bettlaken und 4 weiße Taſchentücher. 
Ungenannte 1 Lak n. | Päckchen Leibwäſche. Ungenannter 1 Pack eine Frl. Schulz Charpie. 
Frl. Klinsmann Charpie Fr. Dr. F. 1 Partie Verbandzeug 1 Fl. Himbeerſaft. Frl. Emile Höne 
12 dreieckige Tücher 15 Flanellbinden, 17 Shirtingbinden, 2 Päckchen feine Leinwandläppchen. Fr. 
Steuerauſſ, Grlaß Charpie und Verbandzeug. Commerz Räthin Focking 1 Pfd. Backobſt, altes Bett⸗ 
bezug, 1 Partie alte Leinen Köchin Friedr. Kurtzki 4 ſchräge Tücher, 1 Pack alte Leinwand. Frl. 
Crüger, Langfuhr 4 Hemden, 1 Watte, % Pfd. Char pie. A. Lepp, Langfuhr 200 Briefbogen nebſt 
Coup. 16 Dyd. Strohbleiſtiſte. Frau Conſul Brinkmann 11 Pfd. Charpie, 1 Laken, 2 Rollbinden, 
1 Bettbezug, 1 Kiſſenhezug, 8 Compreſſen. Frau v. Schwichow 1 Pack alte Leinw., 7 Binden, 
Chaxpie, 1 neues Teſtament 19 Briefbogen, 1 Partie Gitter⸗Charpie. Frau v. Comroy 1 Stück 
Mull, 4 Hemden, alte Lei wand. Unbek. 2 junge Damen 1 Partie krauſe, glatte und Gitter⸗Charpie, 
i zack Verbandzeug, 10 Fußlappen. Frau Wwe. Wenk 
3 Pack Charpie. Frau Amalie Martens, 2 Paar Socken, 8 Tü), 1 Laken, 2 Handtücher, 1 Pack 
alte Leinwand Frau Schneider 5 Hemden, 2 Paar Socken, 4 Tücher Frl. Großheim Charpie, 
12 Binden, alte Leinwand, P Cha pie, 12 Lappen, 8 Binden. Frau Kries 12 Fußlappen u. Charpie. 
A. Kohn Wwe. 12 Paar Fußlappen und Charpie. Von einem Dienſtmädchen 1 Pack Leinwand. 
Von einer Ungenannten 1 Pad Leinwand Aus Strohdeich 6 Paar Strümpfe. Ungenannter 6 
leinene Binden. Fr. Dr. Genion N 18 Shirtingbinden, Charpie, 46 Stück Fußlappen, 
alte Leinenlappen. Frl Albrecht 1 artie Fußlappen, 12 Verba dtaſchen. Pred. Bertling 1 Bett: 
bezug, 6 Kiſſenbezüge, 3 Laken, 4 Dub. Fußlappen, 21 Bi den, Charpie und alte Leinwand. Herr 
N. N. Engl. Haus 1 Partie alte Leinwand. v. Dühren 4 Paar Beinkleider, 6 Fl. Portwein. rau 
Stadtrath Kloß 6 Binden, 2 Jacken, 1 Hemde, Charpie. Frau Wiens geb. Momber 72 Paar Fuß⸗ 
loppen, 22 Verbandtaſchen. Frau Zimmern ann, Obra, Charpie. Herr und Frl. W. 3 Kranken⸗ 
Transp rtſäcke, 2 Säcke, 1 Einſchüttung, 1 Lufttiſſen, 1 Paar Morgenſchuhe, 2 leinen, 1 wollne 
Binde Ungenannt aus Kablbude 12 Hemden, 36 Leinenbinden, 3 Laken, div. alte Leinwand. Malzahn 
Frl. Glaubitz Char pie, 12 Verbandtäſchchen, 15 Gaze, 11 Shirting⸗, 10 Flanellbinden. 
Frl Pittner Charpie, 8 Poor Leinen⸗Fußlappen, Binden und 3 Tiſchmeſſer. Frau Lina Morw z 
18 Stuck drei ckige Tücher, 18 Leinenbinden, Charpie 38 Com preſſen, 2 lanellbinden, 2 alte große 
Unterlagen. Frau Laſch ! Packet alte Leinwand. Frl. Boie Charpie. Ungenannt 1 Packet Leit: 
wand. Frau Plalh 1 Packet Leinwand. Herr Emil Teßmer 1 Schlummerrolle, 1 Schwamm, 1 
adet Leinwand. Frau Meißner 11 alte Hemden, 15 Binden, 2. Kopftücher, 18. Kopfkiſſenbezüg . 
err ein Kiſten Cigarren, 2 Fl. Portwein. Frau Gilb. v. Frantzius 4 Shirtingtüch r, 5 Com⸗ 
preſſen, 8 Flanellbinder, 8 Shirtingbinden, 1 Beſteck mit Meſſer, 1 Gabel, 1 Löffel. Frau Huſen 
Gitter und krauſe Charpie, 24 Binden. Tetzlaff 14 Pid. krauſe Charpie. Frl. G. 6 Compreſſex, 
Binde, Charpie. Herr Töpli 1 Kiſte mit 50 Fl. Rothwein. Frl. Böszermeny, Cha pie, alte 
Wäſche, 12 Fußlappen, 6 Gipsbinden, 13 Leinnandbinden. Ifrgelitiſche Armenſchule Cbarpie. 
Auguſt Momber 8 leere Verpacktiſten. Ungenannt 4 Ve. bandtäſchchen. Frau DO serforftmeilter 
Wäster 1 Pack Charrie, 3 Laken, 4 Bettbezüg⸗, 3 Kiffenbezüge, 4 Handtücher, alte Leinwand, 37 
Slück Leinwan binden. Frau Präfidert v Dieſt 1 Partie Charpie. Juſtizrath Dölln Charpie, 9 
Binden, Compreſſen. Ungenannt 1 Pfd. Thee, 6 drei dige Tücher, Charpie alte Leinwand. Frau 
Schreiber 6 Binden, Charpie, Fußlappen, alte Leinwand, Frau Baum 1. Betteinſchüttung, al e 
Leinwand, 3 Paar: Socken, Charpie, Seidenpapier, 1 Binde, Wa stuch, 1 Kiſſenbezug Frl. Jenn y 
Baum Brief: Couverts mit Papier und Bleifedern. Frl. Clara Kalſer und Frau Folh 7 Binden, 
kauſe und glatte Cr arpie, 2 Paar Socken, 1 Kiſſen bezug, Fußlappen, alte Leinwand, 10 dreieckige 
Tücher, 1 wollene Leiobinde. Frau Fiſchel sen. 1 Laken, 8 Leinwandbinden, Cnarpie. Frau Anna 
Reinicke 2 Pfd. Wolle, 4 Hemden, alte Leinwand. Frau W Rümker 9 Flanellbind n, 10 Shirting⸗ 
i Frau Martha Sommerfeld 14 Binden, 
18 Verbandzeuge, 7 Laken, 22 dreieckige Tücher, 4 große Bezuge, 4 kleine Bezüge, 2 Hemden, leinen 
Lappen, Mouſſelin. Frl. Babet Herrmann 1 Lack Charpie, 10 Binden, 8 Compreſſen, 4 drei ckige 
Tücher, alte Maſche, 6 Verbandſtücke, 1 Pack Wundpflaiter. Frau Selma Abraham 7 Flanellbinden, 
8 Shirtingbinden, 15 Gipsbinten, 12 Paar Fußlappen. F au Sara Joel 13 Shirtingbinden, 11 
Compreſſen. Frau Dr. Waldeck 11 Shirtingbinden, 14 Gpsbinden. Frl. Laura Behrend 36 Ber: 
bandzeuge, Charpie. Frau E. Löwenthal Czarpie, 3 Con preſſen, 4 dreieckige Tücher, 10 Lein⸗ 


Frau 


kandzeuge. Frau Teplitz 5 Kopfnetze, 12 Paar Fußlappen, 20 Ver andſtücke, alte Leinen, 8 Flanell⸗ 
binden, 6 Lenwandbinden. H. M. Herrmann 3 Stück Laken⸗Leinen, 2 Stück Handtuch⸗ Leinen, 
Stück Shirting, 1 Stück Flanell, 3) Ellen Oel Kinwand. Frau Grothe 34 Verband päccchen,! Tiſch⸗ 
tuch, 1 Leinenbinde, 2 Servietten, 32 Paar Fußlappen. Frau v. Bähr 6 Verbandpäckchen, 30 Hand: 
tücher. Frl. Marie Wetzel 6 dreieckige Tücher, 12 Verbandpackchen, 24 Leinenbinden, 2 Laken, 2 
Bezüge, 2 Toichtücher. Ungenant 6 Verbandpägchen, 10 Binden. Frau Dr. Heidfeld, 12 Hemden, 
12 Vandtücher, 5 Paar Hofen, 3 Paar Pantoffeln, 4 Tücher, 3 Paar Strümpfe, 4 Paar Socken, 
1. Tuchmantel, 8 Paar baumw., 6 Paar gewebte Strümpfe, 3 Laken, 1 Schlummerrolle, 5 Betlein⸗ 
ſchüttungen, 1 Schlafrock, 3 große, 9 kleine Bezüge, 2 wollne Decken, div. alte Lei en. Ungenannt 
7 Verbandpöckchen, 4 Paar Fußlappen. Ungenannt 1 Laken, 21 Binden. Frl. Unger 6 Binden, 
i ken. Ungenannt 1 Ehlafrod, 1 Rod, 1 Laken, 1 Paar Pantoffeln, alte Leinwand, 

g Compreſſen, Charpie, Leinenſtücke. 1 Stück Kautſchucktuch. Herr 
urau 550 Brief Con verts mit Papier und Bleifedern. Frau Beſſer 10 Hemden. Frau St. B. 6 
Leinwandbinder, 1 Mauſſeli ze, 2 Flanellbinden, 2 Laken, 3 Bezüge, 6 Handtücher, 6 Tücher, 4 drei⸗ 
eckige Tücher, 1 Jacke, Charpie, alte Leinen, 12 Paar Fuplappen. Herr Rathke 4 Berpackkiſten. 
Frau Stadtrath Dlſchewski, 11 Oberhemden. Frl. D. 13 Binden u. Charpie. Frau F. W. Schneider 
1 Partie Cha pie 6 dreieckige Tücher, 17 Binden, 12 Paar Fuplappen, alte Leinen. Hrn. Borm⸗ 
feld & Salewsei 3 waſſer ichte Unterlagen, 2 Luftkiſſen, diverſes werthvolles Bert andzeug, 5 Flanell⸗ 
binden. Frau Höͤrickt, Putzig, Charpie, Binden, alte Leinen. Frau Kawerau 12 Fußlappen, 1 Dtzd. 
Seidenpipier, Frau Walter 2 Partie altes werthvolles Leinen. Frau Krüger 1 Dtzd. Fußlappen, 
hu, altes Leinen. Frau v. Frangius 6 große Verbandtücher, 20 Ellen Shirting. 


\ b * 7 1 
0 
Abhilfe jahrelangen Leidens. 
deren Hoflieferanten Jobaun Hoff in Berlin. 

Colbitzow, 13. Juni 1870. Ihre geſchitzte Maligeſundbeits⸗Chokolade und vortreff⸗ 
lichen Bruſt Molfbonbons haben den heftigen Huſten ſehr gemildert; meine gänzlich ge: 
ſchwächte Körperkraft nahm zu, und jest nach wöchentlicher Kur finde ich mich von mei⸗ 
nem jahrelangen Leiden neu geſtärkt und gefräftigt. Düring, Lehrer. — Strehla, 
30. Mai 1870. Von Ihrem gegen mancherlei Krankheiten heilſamen Malſextrakt habe ich ſchon 
oft Gebrauch gemacht und ſtets gute Heilerfolge eriielt. Guſtav Schneider, Lehrer. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. (2243) Bi 


-Stettiner:&ifenbahn. 


Strecke Zoppot Danzig. 577 


Fahrplan 


vom 10. Auguſt 1870 ab bis auf Weiteres. 
Nach Stations⸗Zeit. 


Vormittags Nachmittags 


un | Zug Zug u u 
| 38. P. 0 nl 90 N. 38. KI. 
Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.]Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. 
ie rs 5 nn 
34 10 „ „ 5 
| . Dina ie nen re ; 225 52 
Ankunft in Zoppot 6 25 8 25 10 30] 2 30 6 — 8 30 
No. II. No. IV. No. VI. No. VIII. No. X. No. XII. 
Ab fahrt von gopnot 18 1 3 100 
i 1 „ Dings eden 3 | 
3719 7 11 3 50 20 9 50 
2 359. 15.11 1 22. 00 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Fretzdorff. a 
Vieh jeder Art Dampf⸗Dreſchmaſchine. 
wird für ein mäßiges Weidegeld in die Weide 


Unfere Dampf⸗Dreſchmaſchine, welche ſich in 
genommen auf dem Gute Neuhoff bei Mewe. | beſtem Zustande befindet, offeriren wit den 


Herren Beſitzern in der Umgegend und erbitten 


Fetten Räucherlachs e „een & Ce, 
offerirt Rob. Brunzen, Fiſchmarkt No, 38, (2011) Danzig, Hundegaſſe No. 37, 


diſchen Frauen⸗Vereins 


| 
| 


Hotel erſter Klaſſe in einem freguenten 
möglichſt an der Eiſenbahn, zu kaufen ges 
ſucht. Nähere Auskunft ertgeilen 


(2344) 


von C. & 
Danzig e nen zuverlaſſigen Agenten. 


ziehung als 


3 


niſch und franzöſiſch 
7 und 6 
der Zeugniſſe erbittet 


Zur Einrichtung und Führung von 


Geſchaͤftsbüchern jeder Art, zum gründlichen Uns 
terricht darin, nach doppelter oder einfacher Art, 
empfiehlt ſich ergebenſt 


G. Kliewer, Brodbankengaſſe 23 II. 


Hötel-Kauf. 


Mit ca. 6000 Thlr. Anzahlung 7 ein 
rte, 


— \ \ 


(2358) Veigel & Grimm in Stettin. 


Pn finden vom 1. October c. bei 


mir freundliche Aufnahme. 
Marienwerder. 3 co 
v. Drygats 
j Major z. D. ur 
Ii mein  Noterialmanren ⸗Geſchäft ſuche ich 
um 1. September einen tüchtigen Verkäufer, 


welcher mit der Deſtillation vertraut und der 


polniſchen Sprache re it Unter Einrei⸗ 


chung der Zeugniſſe zu melden bei 
Louis Wolff in Berent. 
er unter No. 1727 diefer Zeitung ges 
geſuchte Inſpector iſt gefunden. 


Dies zur Antwort auf die eingegangenen 


Anfragen. üg zei Am magguıe > 
Agent. 

Die Samm-t⸗ und Sammetband ik 

J. Wolff in Dülken ſucht für 


Ein anftänd. träft. J. M. w. a. d. Lande ohne G. 


die Landwirthſch 3. erl. Adr. 2363 Expd. d. Big. 


Foa mein Farbe⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling (2372) 
r men. Bestb, Fiſchmarkt 41. 

mein Colonia d Material⸗Waaren⸗ 
Fe ſache ch een — 


Lehrling. 0 
Guſtav Stoehr, Holzmarkt 2. 

u fofort oder ſpäteſtens 1. Octolı i 

einen ‚evangeliichen Sauslehren, a ldr 5 

den gewöhnlichen Lehrgegenſtänden, ſowie latei⸗ 


unterrichten kann, bei einem 
Knaben von 9 Jahren und zwei Mädchen reſp. 


ahren. 
pr 
2122) 


Schriftliche 
Eggerß 
E vlop ber Smazir, Weſtpr. 
Einige mit der landw. Hofverwaltung gut be⸗ 

kannte Rechnungsführer ſuche ich zum ſoforti⸗ 
gen und ſpäteren Antritt. Böhrer, Langg e 55. 


Ein Conditorgehilfe kann ſofort eintreten 
32) Wollwebergaſſe No. 21. 


En junger Mann, mit der einfachen u. 
doppelten Buchführung, ſowie Corre⸗ 
ſpondenz ziemlich vertraut, ſucht zum 1. 
October cr. eine Stelle. Um gef Adreſſen 
nebſt Salairangabe wird unter 2376 
durch die Erpedit. d. Zig. höfl. gebeten. 
(Sin möblirte Stube nebſt Kabinet iſt u 
. Gerbergaſſe 2 zu vermieth n. 


Auch wir bitten 


für eine Anzahl von unterofſizier⸗Familien 
unferer im Felde ſtehenden Regimenter, die durch 
den Fortgang der Männer in bittere Noth ge⸗ 
rathen ſind 

Zur Empfangnahme von Geld und ſonſti⸗ 


Ein rontinirter zuverla figer 
Amts⸗Actuar wird für das Rentamt 
Zoppot geſucht. 


Anerbietungen nebſt 


gen Haben find die Unterzeichneten gern bereit.“ 


Danzig, den 6. Auguſt 1870. 


Der Militair⸗Frauen⸗Verein. 
B. v. Bothmer, Gouvernementsgebäude. 
C. v. Borcke, Gouvernementsgebaude. 
M. v. Barnekow, Flkiſchergaſſe 60 b. 
„Blümner, Fleiſchergaſſe 34. 
M. Döllen, Holzmarkt 3. 
A. v. Francois, Weichſelmünde. 
A. v. Hanſte in, Neugarten 8. 
E. Koſfack, Mottlauergaſſe 12. 
L. Möſchke, Gr. Mühlengaſſe 6. 
J. v. Schrötter, U 36. 
Stein wender, Garniſonpfarrer. 


Armen = Unterftüßungs «Verein, 


Wir ſuchen zur Einrichtung der Suppen⸗ 
Anſtalt für den Winter vom I. October 1870 
bis 1. April 1871 ein geeignetes geräumiges 
Unter Loral, möglichſt in der Mitte der Stadt 
oder deren Nähe, wenn auch in einer Neben⸗ 
ſtraße, zu miethen. Wer ſolche Localitäten zu 
vermiethen hat, wolle ſeine Adreſſe an Herrn 
Adolf Gerlach, Poggenpfuhl No. 10, bald⸗ 
möglichſt mit Angabe der Bedingungen eins 


reichen. 
Danzig, den 8. Auguſt 1870. 


Der Vorſtand des Armenunterſtützunge⸗ 
Vereins. 


Zur Feier der glorreichen 
Siege unſerer Armee. 


Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 11. Auguſt: 


Grosses Concert 


vom Muſildirector Herrn Friedrich Laade 


im feſtlich decorixten Part, 
Abends Allunination. 

Der Ertrag iſt befimmt für die Familien der 
Landwehrleute und Reſerviſten. 
Anfang 4 Ubr. Entrée 2% Sgr. ohne der Wohl⸗ 
thätigkeit Schranken zu ſetzen. 

Zu regeſter Betheiligung ladet ein 


Der Armenunterſtützungs⸗Verein zu 
Ne er. 
Block. Schwade. Landsberg. 


— — — 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


